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Herren 3. Kreisklasse Gr. Süd-Ost

TTV Ebsdorfergrund II : TTC 1952 Anzefahr VI 
Mittwoch, 25.01.2023, 19:45 Uhr

TTV Ebsdorfergrund II baut Siegesserie in Herren 3. 
Kreisklasse Gr. Süd-Ost aus

Im Spiel der Herren 3. Kreisklasse Gr. Süd-Ost traf die Mannschaft des TTV Ebsdorfergrund II am
vergangenen Mittwoch im 7. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC 1952 Anzefahr VI. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erzielte Herbert Quitz. Garant für diesen Heimspielsieg waren
Schröter, Brand und Quitz, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Doppeln. Mit 3:1 hatten Schröter / Naumann im Match gegen Spielvogel /
Kaczmarek die Nase vorn. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Brand / Quitz die Partie
gegen Schnaudt / Schick noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnten Heimbrodt / Jahn beim 2:3 gegen Jung / Geisel. Das Spiel verloren
Heimbrodt / Jahn dennoch im 5. Satz. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Mit 3:1 hatte
Marcus Schröter im Doppel gegen Dieter Schnaudt, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war,
indes die Nase vorn. Beim 3:0-Sieg gelang es Holger Brand die Gastspielerin Stefani Spielvogel in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Beim Spielstand von
4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nicht einen Satzgewinn
überließ Herbert Quitz seinem Gegner Julian Schick beim sicheren 3:0-Sieg und holte damit einen
Punkt für die Heimmannschaft. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Timo Jung war am
Nachbartisch Stefan Naumann, obwohl er alles gegeben hatte. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Wolfram Heimbrodt hatte wenig
später seine Gegnerin Sina Marie Kaczmarek beim ungefährdeten 3:0 komplett im Griff und ließ ihr
keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Johannes Jahn bekam seinen Gegner Markus Geisel beim deutlichen 0:3
nicht richtig in den Griff. Völlig ohne Chance war Jahn hierbei im dritten Satz, der mit 0:11 zu Ende
ging. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Marcus Schröter lag gegen Stefani
Spielvogel bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und
das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Kaum Chancen ließ Holger Brand danach beim 3:
0 seinem Gegner Dieter Schnaudt. Nicht einen Satzgewinn überließ Herbert Quitz seinem Gegner
Timo Jung beim sicheren 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Das war ein
souveräner Sieg. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft
damit final eingetütet.

Nach nun 7 Siegen in Folge heißt es für den TTV Ebsdorfergrund II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TTC Mardorf II am 30.01.2023 möglichst erneut
positiv zu gestalten. Das Team des TTC 1952 Anzefahr VI wird nach nun 4 Niederlagen in Folge im
nächsten Spiel am 10.02.2023 gegen den TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII erneut versuchen,
erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTV Ebsdorfergrund II

Doppel: Schröter / Naumann 1:0, Brand / Quitz 1:0, Heimbrodt / Jahn 0:1 
Einzel: M. Schröter 2:0, H. Brand 2:0, H. Quitz 2:0, S. Naumann 0:1, W. Heimbrodt 1:0, J. Jahn 0:1 
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 TTC 1952 Anzefahr VI
Doppel: Schnaudt / Schick 0:1, Spielvogel / Kaczmarek 0:1, Jung / Geisel 1:0 
Einzel: S. Spielvogel 0:2, D. Schnaudt 0:2, T. Jung 1:1, J. Schick 0:1, M. Geisel 1:0, S. Kaczmarek 0:
1


